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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
schließung vom 22. März d. J. den proviſoriſchen Sections⸗Chef 
und Wiener Landesgerichts⸗Präſidenten, Georg Ritter v. Mitis, 
zum wirklichen Sections⸗Chef im k. k. Juſtizminiſterium allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. März d. J. den Sectionsrath im Polizeimi⸗ 
uiſterium, Karl Fidler, zum Miniſterialrathe extra statum des 
Staatsminiſteriums allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. März d. I. dem Rathe der königlich unga⸗ 
riſchen Statthalterei, Adolf Ritter v. Dobrzanszky, tarfrei den 
Titel eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben dem Oberlieutenant im 
Geniecorps, Otto Freiherrn von und zu Gil ſa, die k. k. Käm⸗ 
mererswürde — zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. März d. J. dem Einreichungs⸗Protocolls⸗ 
Director bei dem Juſtizminiſterium, Johann Nepomuk Lavotta 
v. Ifſifalva, bei feiner Verſetzung in den bleibenden Murheunn, 
in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung den Titel eines kaiserlichen Mathes mit Nachficht der Taren 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 17. März d. J. dem Obercommiſſär der Polizei⸗ 
Direction in Brünn, Johann Lipp, in Anbetracht ſeiner belobten 
und eifrigen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Rang eines 
Polizeirathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. März d. J. dem k. k. Hofſilber⸗ und Taſel⸗ 
Fanımerzänfpecter, Franz Maſſanetz, in Anerkennung feiner 
vieljährigen belobten Dien 
allergnädigft zu verleihen gern t. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtat haben mut Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 9. März d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Ober⸗Telegraphiſt, Vincenz Kuß in Semlin, den otto⸗ 
maniſchen Medſchidje⸗ Orden vierter Klaſſe annehmen und tra- 

haben mit Allerhöchſter Ent: 


en dürfe. * 
l St. f. Apoſtoliſche Majeftät 
ſchließung vom 9. März d. J. ane zu geſtatten geruht, 
daß der Winiſterialrath im Staatsminiſter um, Florian Paſetti 
Ritter v. Frieden burg, das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Ordens 
der königlich baieriſchen Krone; 

der fie marti Radwerksbeſitzer, Leopold Edler v. Lilien⸗ 
bal, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des päpſtlichen Pius⸗Ordens; 

der Profeſſor an der theologiſchen Lehranſtalt in Brünn, Franz 
Suszil, den kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe, 
der Profeſſor ber rutheniſchen Literatur an der Lemberger Univer⸗ 
firät, Jakob Glowacki, den kaiſerlich ruſſiſchen St. Bladimir⸗ 
Orden vierter Klaſſe; Bi 

ver Gutsbeſitzer, Conte Francesco Triſſino in Vicenza, das 
Mitterkreuz des königlich ſchwediſchen Waſa⸗Ordeus; 

der papſtliche Gonful in Venedig, Javaliere Andrea Battag⸗ 
Obercommiſſar in Trient, Karl Meichss⸗ 
ner v. Meichſe nau, dar 1 erfter Klaſſe, des koͤnig⸗ 
lich feiliamifcpen Ordens Fran 110 

ber make Br in —— Orden pe — 
den königlich preußiſchen Kronen r Klaſſe; 

der Brünner Bucher Franz Joſeph Hirſche, 1 Ritterkreuz 
des päpſtlichen St. Sylveſter⸗ ordens; & 

der Muſikinſtrumenten⸗Fabrikant, V. 5 ie 
wiggräß, die zum königlich ſächſiſchen Albrechts 
goldene Medaille; PS 

der Gutsbeſitzer, Ludwig Döbler, das Verdienſtkreuz des 
herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Orvens in 

der Aquarell⸗Maler, Karl Goebel, das achat Sachſen⸗ 
Goburgiſche Berdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft, — 

der Componiſt, Julius Sul zer, die herzoglich Sach kt ſobur⸗ 
e Medaille für Kunſt und Wifſenſchaft annehmen und fragen 
dürfen. 


ſtleiſtung, das goldene Verdienſtkreuz 
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gia, und der Polizei⸗ 


b Hitſchſeld, 


rveny in Kö⸗ 
Orden gehörige 


aft hat die 
ah und des 
Ge⸗ 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſ 
Wiederwahlen des Guſtar Trenfler zum Präfidenten II 
Anton Poſſelt geit Vice⸗Präſidenten der Handels und 
werbekammer in Reichenberg für das Jahr 1863 beſtätigt, 


— —— —— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. März. 


Bekanntlich hat das Cabinet von St. James an 
die Unterzeichner der Wiener Verträge ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, worin dieſelben augefordert wer⸗ 
den, die in Petersburg von England ae Forde⸗ 
rung einer Verfaſſung und Amneſtie für Polen zu 
unterſtützen. Spanien ſoll darauf geantwortet ha⸗ 
ben, indem es in Paris und London die Frage ſtellte, 


| 


. 


ob nan dort denn die Wiener Verträge wirklich als 
in Kraft ſtehend erachte. Nur wenn die Cabinete 
Frarkreichs und Englands ſich hierüber im bejahen⸗ 
den Sinne ausſprechen, werde das ſpaniſche Cabinet 
der Einladung nachkommen und ſeine Schritte in 
Petersburg unterſtützen. 

Seinen geſtrigen, von uns mitgetheilten Angaben 
über die diplomatiſche Situation fügt der Pariſer 
d. F.⸗Correſpondent der „N. P. Z.“ heute die Bemer— 
kung bei, daß der Kaiſer, indem er die zu erwarten⸗ 
den Keformen in Polen unter die Garantie der euro⸗ 
päiſchen Mächte zu ſtellen wünſcht, ein Aufgehen und 
Verſchwinden des die polniſchen Einrichtungen betref⸗ 
fenden Artikels des Wiener Vertrages in jener Ga⸗ 
rantie erwirken will. Sol erklären ſich die Worte 
Billcults über die innern Widerſprüche des erſten Ar⸗ 
tifelö der Schlußacte. Von einer polniſchen „Conſti⸗ 
tutiun“ im eigentlichen Sinne des Wortes wird 
ſchwerlich die Rede ſein. Was im Jahre 1815 mög⸗ 
lich war, was im Jahre 1831 noch möglich geweſen 
wäre, iſt heute, wo man ſich die Revolution hat über 
den Kopf wachſen laſſen, nicht mehr thunlich, und am 
allerwenigſten in einem Momente, wo ſich Rußland 
ſelber in einer Kriſis befindet. 400 

Die „Indep.“ läßt ſich telegraphiren: Sicheren 
Nachrichten zufolge wird Oeſterreich in ſeiner zuwar⸗ 
tenden Politik verharren. Die Vorſtellungen der 
Mächte beim Petersburger Cabinet währen fort. 
Die Situation wird als eine friedliche betrachtet. 

Die „France“ hält die Nachricht, daß Oeſterreich 
ſich dafür entſchieden habe, im Princip den Schritten 
der Weſtmächte beizutreten, ſobald dieſe ſich geeinigt 
haben würden, für ſo 2 daß ſie wenig⸗ 
tens davon reden will. Das „Pays“ ſagt, Frank⸗ 
reich könne ſich Glück wünſchen, daß Oeſterreich ſich 
bereit erklärt habe, ſich den diplomatiſchen Schritten, 
wole 1 2 Bit 0 der polniſchen Frage bezwecke 
anzuſchließen. Die Schritte, welche die wahren Freund 
Polens jetzt thun müßten — meint die France — 
können nur verſöhnliche, zu Ruhe und Frieden male 
nende ſein, und es könne nichts ſinnloſer und wahn⸗ 
witziger ſein, als die Kriegsdrommete zu blaſen, wie 
die „Opinion Nationale“ es thue. Dieſes Blatt 
hatte nämlich laut verkündet, die Senatsrede des 
Prinzen Napoleon ſei der treue Ausdruck der Ideen 
des Kaiſers. Dieſe Behauptung iſt bereits durch das 
kaiſerliche Handſchreiben an Billault Lügen geſtraft. 
Edgar Quinet hatte im „Steele“ eine Aufforde- 
rung an die katholiſche Geiſtlichkeit gerichtet, „für 
Polen die Glocken zu läuten“ und den Aufſtand ge- 
gen Rußland zu unterſtützen. Der Biſchof von Or⸗ 
leans, Mſgr. Dupanloup, hat dagegen einen War— 
nungsruf erlaſſen, worin er ſagt: „Wer würde auf 
den Ruf zum Sammelplatz kommen? Die, welche 
nicht gerufen ſind. Revolutionäre würden ſich auf 
die edle und religibſe Nation ſtürzen, um. fie zu ihrer 
Beute zu machen. Wir würden Adler berufen, und 
Geier würden kommen.“ — Cardinal Donnet hat 
einen Hirtenbrief erlaſſen, der viel Sympathien für 
die Polen zeigt. 


Vil. Jul 


1863. 
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gang. 


Lombardei zuſammenbrachte, blos 400 nach Polen 
eſchickt. Die proviſoriſche, Regierung in Warſchau 
It aus dieſem Anlaß in einer Zuſchift an die ver⸗ 
chiedenen Polen-Comités Italiens de Bitte ausge⸗ 
prochen, lieber die Geldſammlungen auf ſich 1 
zu laſſen und dafür Waffen, beſondes Gewehre, E 
Polen beizuſtellen. Es wurde in fnem Schreiben 
auch die Art und die Route bezeichꝛet, auf welcher 
dieſe Waffen ohne Schwierigkeit den dolen zukommen 
konnten. Schon waren anſehnliche Waffendepots zu 
dieſem Zwecke hergerichtet, da erſchell plotzlich ein 
Veto Garibaldi's, welcher erklärte, Wiffen könne Ita⸗ 
lien nicht entbehren, und daher die Ausfuhr unter⸗ 
agte. Da man aber weiß, daß linter Garibaldi 
Mazzini ſteckt, jo iſt die polniſche Fmigration ſehr 
ſchlecht auf dieſen zu ſprechen. 


— = 
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„Flyvepoſten“ bringt die Nachrich, daß die Män⸗ 
ner berſchiedener Parteien, welche am 17. d. in Ko⸗ 
venhagen in einer Vorverſammlung über etwaige 
e Demonſtrationen ſich berathen haben, wahr⸗ 
cheinlich nachſtehende Reſolutionen zur Annahme ei⸗ 
nes Volksmeetings im Caſino vorſchlagen werden, im 
Weſentlichen folgenden Inhalts: „1) Nach dem Auf⸗ 
treten Deutſchlands (Preußens und des Bundestags?) 
iſt eine Geſammtſtaatsverfaſſung eine Unmöglichkeit. 
2) Das conſtitutionelle Band zwiſchen Dänemark und 
Schleswig muß bewahrt werden. 3) Holſtein muß 
ausgeſondert werden.“ — Daß dieſe Reſolutionen 
ziemlich allgemeinen Anklang finden werden, iſt nicht 
zu bezweifeln, daß ſie nichts entſcheiden, freilich eben 
ſo gewiß. 5 

Der „Courrier du Dimanche“ the 
er identiſchen D 


molche die Geſan 
der beim Pariſer 


eſche mit, 
Frieden vertretenen Mächte an — 


lautet: 

Die Vertreter der Mächte in Konſtantinopel ſind mit 
Recht beunruhigt über die Lage der Dinge, wie ſie ſich 
in Buchareſt geſtaltet hat, und ſind einſtimmig von der 
Nothwendigkeit überzeugt, jedem Angriff auf die Verfaſſung 
und jeder Handlung der Verſammlung zuvorzukommen, 
welche die Rechte des Fürſten compromittiren könnte. Der 
Hauptpunkt iſt: eine locale Frage zu verhindern, eine all— 
gemeine Frage zu werden. Sie werden die Güte haben, 
ſich mit ihren Collegen über eine ſchnelle und energiſche 
Handlungsweiſe zu verſtändigen, um dieſes Ziel zu errei⸗ 
chen, indem Sie jede Meinungs- Verſchiedenheit und jede 
untergeordnete Frage beiſeite ſetzen. Sie werden ſich ferner 
mit denſelben zu verſtändigen haben, um uns ihre gemein⸗ 
ſame Beurtheilung über alles das mitzutheilen, was dazu 


Inſertious gebühr im Intellgenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
für jede weitere Einrückung / Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
überniumt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ehoͤre. Ju Folge deſſen wurden un den 12.000 [der Verſuch mißlang; das ſtolze ſerbiſche National- 
rancs, welche das Mailänder Polncomité in derſgefühl widerſtrebte. 


IT Krakau, 27. März 


Communales. II. Die Straſtenpflaſterung. 
(Fortſetzung.) 

Der gewöhnliche Porphyr iſt ein kryſtalliniſches Waſſer⸗ 
geſtein, deſſen Charakter im Allgemeinem darin beſteht, 
daß die einzelnen Kryſtalle in einer dichten oder überhaupt 
gleichmäßigen Grundmaſſe durch Größe und Geſtalt auf- 
fallend hervortreten; im engeren Sinne aber ſolches kry⸗ 
ſtalliniſches Maſſengeſtein, welches in einer dichten Felſtt⸗ 
grundmaſſe Kryſtalle von Feldſpath, Quarz und Glimmer 
enthält. Je nach dem Vorwalten oder Zurücktreten dieſer 
Gemengtheile unterſcheidet man vorzüglich den quarzfreien 
Glimmerporphyr, und den quarzfreien Quarzporphyr. Dieſe 
Geſteine erſcheinen ſelten ſchiefrig, faſt immer maſſig, 
manchmal mit platten- oder ſelbſt ſäulenförmiger Abſonde⸗ 
rung und mit ſehr verſchiedenen Färbungen. 

Der Glimmerporphyr iſt charakteriſirt durch den faſt 
gänzlichen Mangel an Quarz, und bildet ſehr große ber⸗ 
gige Gebiete oder Maſſiv's. Der Quarzporphyr, der unter 
verſchiedenen Namen vorkommt, als: Elvan, Feldſteinpor⸗ 
phyr, Felſitfels, Felſitporphyr u. a. m., mit Reibungspro⸗ 
ducten, der Porphyrbreain und dem Porphyrconglomerat 
iſt der eigentliche Porphyr. Er beſteht aus Feldſpath, Oligo⸗ 
klas, Quarz und Magneſiaglimmer, die in einer dichten 
Grundmaſſe eingewachſen ſind. ö 

Ueber die Grundmaſſe herrſchen bis nun verſchiedene 
Anſichten. Der in dieſer Grundmaſſe befindliche Feldſpath 
iſt gewöhnlich roth und meiſt von lichterer Farbe als die 
Grundmaſſe, und findet ſich in mehr oder minder deutli⸗ 
chen Kryſtallen, die meiſt in dem Teige oder Grundmaſſe 
auf das Feſteſte verwachſen ſind. Der Oligoklas findet ſich 


Generalconſuln iu Buchareſt überſenden werden. Sieſdes Geſteines zuweilen 


in kleineren Kryſtallen von gelblich“, ſchnee⸗ und bläulich⸗ 


il a den Text weißer Farbe nicht selten in regelmäßiger Verwachſung mit 


som Seldſpatb. Der Quarz erſcheint in Körnern oder mehr 
oder weniger regelmäßigen Kryſtallen, die beim Zerſchlagen 
leicht herausſpringen, und glatte, 
glänzende Eindrücke hinterlaſſen. Der Magneſiaglimmer iſt 
immer von ſehr dunkelgrüner Farbe, meiſt nur liniengroß, 
aber regelmäßig begränzt. Das Verhältniß der eingewachſe⸗ 
nen Kryſtalle zur Grundmaſſe iſt ſehr verſchieden. Bald 
ſind dieſe Gemengtheile in großer Anzahl und in großen 
Kryſtallen, beſonders der Feldſpath, im Teige vorhanden, 
bald ebenfalls zahlreich aber in kleinen Kryſtallen, bald 
wieder in kleinen Kryſtallen und ſo ſparſam, daß ſie auf 
großen Strecken ganz fehlen. Das Verhälniß der Gemeng⸗ 
theile iſt der Art, daß der Feldſpath wohl überall in der 
größten Menge vorhanden iſt, Oligoklas und Quarz in 
geringerer, und Glimmer in der geringſten oder ganz 
fehlend. 

Demnach laſſen ſich die Porphyre in drei Abtheilnngen 
bringen, nämlich in ſolche, die alle 4 Gemengtheile in gro- 


beitragen kann der gegenwärtigen Criſis einen friedlichen 
Ausgang zu geben. — Mouſtier, Prokeſch v. Oſten, Bulwer, 
Nowikoff, Wildenbruch, Caracciolo di Bela. 

Die Depeſche iſt vom 25. Febr. datirt und tele⸗ 


ßen und häufigen Kryſtallen enthalten (alle Porphyre, die 
im Granit aufſetzen); in ſolche, die ebenfalls alle vier Ge⸗ 
mengtheile, aber Glimmer höchſt ſparſam oder gar nicht, 
und alle Gemengtheile nur in kleinen Kryſtallen zeigen; 


raphiſch an die Conſuln befördert worden. Dieſeſund in ſolche, die nur aus Feldſpath und Quarz beftehen. 


e ſich zwei Tage ſpäter zum Fürſten, und haben Der Porphyr tritt in ziemlich mächtigen Gebieten, doch 
anerkannt, daß die Kammer ihre Befugniſſe über⸗ nicht in jo großen wie die Granite, in Maſſivs, Stöcken 
ſchritten habe, und daß jede Aussöhnung zwiſchen der und weit erſtreckten Gängen zwiſchen anderen Geſteinen 
Kane und der erecutiven Gewalt unmöglichſauf. Dieſes Geſtein verwittert äußerſt schwierig, und feine 
a j geworden. jei. ehr häufige Verwendung gründet vorzüglich ſeine 
gen a entbinden.“ f 22 Da bei dem Geſundheitszuſtande Garibaldi's an Pet 2 2 der Scala und ar die 5120 Itr. 
er preußiſche Stagts⸗Anz. ſchreibt e eine baldige Geneſung nicht zu denken iſt, ſo wirdſauf den Kubikfuß beträgt, und auf ſeine Hätte — 3, und 
hiedene die militäriſche Oberleitung der Actionspartei Sir⸗ Feldſteinporphyr — 8 der Scala. 
Nun wollen wir eines Geſteines erwähnen, welches 


Die Opinion Nationale will aus einem Berliner 
Schreiben erfahren haben, „daß die ruſſiſche Regie— 
rung in kategoriſchen Ausdrücken es abgelehnt babe, 
Preußen von den durch dieſe Macht kraft der Con: 
vention vom 8. Februar eingegangenen Verpflichtun⸗ 


offteibs. „Die „Opinion nationale“ und ver] 

andere e f Zeitungen ähnlicher politiſcher Rich⸗ſtori übernehmen, welchem Nullo als Adlatus beige⸗ 

tung, welche ich die Verbreitung falſcher Nachrichten geben wird. Sirtori wird jedoch alle Anordnungen nicht zur Gruppe der Granite gehört, das aber ſehr ver⸗ 

über Polen en ſein laſſen, bringen, angeblichſim „Namen Garibaldi's, supremo duce d'Italia“ er⸗ breitet iſt, und ſehr häufig als Pflaſterungsmateriale ver- 

aus Poſen, die Meldung, daß eine ſtarke ruſſiſcheſlaſſen und Menotti Garibaldi ſein perſönlicher Ad- wendet wird. Wir meinen hier die gewöhnliche Grauwacke. 

Colonne dieſe Provinz in der Ausdehnung von etwaſjutant fein. Die Grauwacke iſt ein körniges, ſandſteinartiges Ge ⸗ 

10 deutſchen Meilen, von Pleſchen bis Wreſchen, Ueber den durch die Krankheit motivirten Rück⸗ſmenge, und beſteht aus eckigen und abgerundeten Körnern 

durchzogen habe und von der letzteren Stadt nach demitritt des ſardiniſchen Miniſterpräſidentenſund Stücken verſchiedener Quarzabänderungen, unter denen 

Königreich Polen zurückmaſchirt jei. Wenn dieſe Nach- werden der „S. C.“ aus Turin Details ſehr eigen⸗der gemeine Quarz am gewöhnlichiten auftritt. Dieſelben 
thümlicher Art mitgetheilt. Demnach wäre die Krank- ſind durch ein feinkörniges Bindemittel verkittet, welches 


richt, welche unter anderem in die „Independance bel⸗ 

AR übergangen iſt, auch in Preußen und Deutſchlandſheit des Miniſterpräſidenten Farini eine Gehirn⸗Er⸗ 

nicht einer Berichtigung bedarf, ſo halten wir es doch weichung, und hätte ſich dieſelbe im Laufe der letzten 

ſchen ür unnöthig, ſolchen Agitationen der franzöſi⸗ſvier Wochen bis zur Tobſucht geſteigert, jo daß keine 

0 gegenüber ausdrücklich zu erklären, daß Hoffnung auf eine Wiederherſtellung wäre. Trotzdem 
ließ es ſich der Kranke nicht nehmen; in die Ge⸗ 


breſſe 
chricht ganz aus der Luft gegriffen iſt. 
ſchäfte einzugreifen; er that dies in einer Weiſe, 


Nes Na 
Gran nun Seibt aus Paris, duß Der Herzog von 
ten hat, fi 0 b. ſeiner Regierung den Auftrag erhal- welche die Regierung mehreren auswärtigen Cabineten 
EN a. > dem berrechiſen Dabiiet dahin gegenüber 17 compromittiren begann. Das Miniſte⸗ 
1 Bi freigelaffen 1 nz polniſche Er-Distator Langie⸗ rium ergriff deshalb den Ausweg, von dem Könige 
zu leisen. nd ihm erlaubt werde, nach Paris 35 ac e e identen zu erbitten, 
Klaas ; eilt wurde. | 

Mazzini a ſich wißbiligend über die Geld.“ Es war neulich viel von einem Beſuche der Witwe 
Aae e ausgesprochen welche aus Italien denſdes früheren Wladika von Montenegro, der Fürſtin 
Polen zugehen, da Italien ſelbſt der angeſtrengteſten Darinka in Belgrad die Rede. Nach der AA. war 
Geldopfer 9 185 ee bedürfe. Er ſchlägt daher der Zweck ihrer Belgrader Reiſe, den Fürſten Michael 
vor, init der n en ar Polen auch eine für von Serbien zu bewegen, ihren Neffen, den Fürſten 
Jae den St l 10 97 2 Drittheile der Nikolaus, zu adoptiren, um hiedurch die Vereinigung 
eingehenden Beträge Italien, as 3. Dritttheil Polen von Serbien und Montenegro herbeizuführen, Allein 


7 


aus feinen Körnern von Feldſpath und Quarz beſteht. Die 
verfitteten Theile meſſen in der Kugel weniger als einen 
Zoll. Härte und Feſtigkeit ſind beträchtlich, die herrſchende 
Farbe grau. Man unterſcheidet gemeine und ſchieferige 
Grauwacke. Bei der gemeinen Grauwacke haben die ver“ 
kitteten Theile gewöhnlich die Oberhand, und iſt das Bin- 
demittel fo ſparſam vorhanden, daß man es auff = 
Bisweilen find die Oaarzkörner ſehr Hein, und rei "Pe 
ſtein hat alsdann bei bedeutender Härte mit ee 6 

Anſehen einer gleichförmigen quarzigen Bu — en 
Abänderungen von gröberem Korn, und ge ww 
gen, worin größere Bruchftücte lagen fehlen Teten zerſtreut 
eingemengte Glimmerblüthen. In dieſen begen auch oft 
Bruchstücke von Thonjchiefen die warn de häufig and 
ſchwarz ſind, dem Geſtein eine dane dunn geben. Oft 
kommen darin auch Bruchſtücke von Granit, Gneis, ‚Slim 
merſchiefer, Felbfteinporpbyt, Serpentin und Kalkſtein vor. 
Auch liegen öfters Ouarztrümmer in dem Geſtein, knollige 


* 


und tugellge Stücke, feinkörnige Grauwackenmaſſe, und des Ae hene emengeſeteg dahin, daß bei der Ein⸗ 
manchmal auch zahlreiche abgerundete und eckige, feinkörnige fuhr des bereifs am Lande bei der Tödtung verſteuer⸗ 
Grauwackenſtücke gemengt mit Fragmenten von Granit, ten Schlachtviez und Fleiſches in Orten höherer 
Gneis und Thonſchiefer. Klaſſen die 2 — Steuer in die zu entrichtenden 
Haben die zuſammengetitteten Fragmente oder Geſchiebe höheren Localgebihren einzurechnen ſei, wird über Be- 
noch eine anſehnliche Größe, ſo heißt das Geſtein Grau⸗ richt des Lankzausſchuſſes angenommen. Hierauf 
wackenconglomerat; und wird Anagonit oder Urfelsconglo- Erledigung einr Reihe von Präliminarpoſten nach 
merat, wenn Trümmer verſchiedener krpſtalliniſchem Geſteine Bericht des Fin nzausſchuſſes. Nächſte Sitzung Don⸗ 
durch ein quarziges oder kleinkörnig⸗granitiſches Bindemittel nerſtag. Tagesodnung: Comitobericht über den An⸗ 
zusammengehalten werden. Bei kleinerem Korn und ſand⸗ trag wegen Reiſion des Vertrages mit der Süd⸗ 
fteinartigem Ausſehen heißt das Geſtein Grauwackenſand⸗ bahn. 
ſtein (gemeine Grauwacke); wenn das Korn nicht mehr“ Innsbruck, 24. März. In der heutigen Land⸗ 
unterſcheidbar iſt, wird es zur eigentlichen Grauwalke oderſtags itzung wurd der Geſetzentwurf über die Landes⸗ 
Blauſtein. vertheidigungsornung für Tirol und Vorarlberg vom 
Die Grauwacke ſteht an Alter nur dem kryſtalliniſchen Comité eingebraht; er umfaßt 43 Paragraphe. 
Schiefergeſtein nach und ihre Bildungsperiode fällt noch in! Laibach, 2“ März. Die Gemeindeordnung und 
die Zeit der granitiſchen Eruptionen. Gemeindewahlornung werden in dritter Leſung an⸗ 
Je feſter das Bindemittel der verſchiedenen Gemeng- genommen. Der Antrag Gutmanns und fünf Genoſ⸗ 
theile der Grauwalke iſt, deſto feſter iſt das Geſtein, und ſen: den aus anderen öffentlichen Dienſten in jene 
deſto länger widerſteht es der Verwitterung, ein Umſtand, des Landesausſcuſſes übertretenden Beamten die 
der bei der Wahl der Grauwacke als Pflaſterungsmateriale, Dienſtjahre ſeine zeit bei Penſionirung oder Quiesci⸗ 
nie zu überſehen iſt. trung anzurechnen wird angenommen. Der Entwurf 
Die ſchieferartige Grauwacke taugt als Pflaſterſtein garſdes Straßeneonairrenzgeſetzes wird in zweiter Leſung 
nichts, weil ſie ſehr Jeicht verwittert. angenommen. 
Klagenfur, 24. März. Die Wahl eines Abge⸗ 
Gewinnung ſehr billig iſt, wird auch gewöhnlich als ordneten für du Reichsrath und eines Mitgliedes 


nen find die größtentheils ſehr jungen Leute trotz derzu erhalten, daß der Aufſtand noch Chancen habe 

ausgeſtandenen Strapazen heiter und frohen th tig ieh Dat er dis ih sen gen 
* ilt wird, erzählt Langiewicz, daß er nach dem 17 

Frankreich. d N ns dr em 17. 

33 a at ie d. t mehr gehabt hat, auch leugnet er 

vis, 23. März. Man faßt heute den Brieſd. ar kein Gefecht mehr geh Ain auch leugnet er 

des is ziemlich he 5 fetch 2 ne das Manifest Über die Gründe feiner reife 
auf, zumal der Conſtitutionnel denſelben als Beweis 134 * * * 1 

5 “rn die „ Wition e mit Unrecht ſich dis der polnischen Gränze, 23. März, läßt 

die Rede des Prinzen Napoleon für den Ausdruck deſund Kar ſchreiken. Jwiſchen Peyſern, Kolo 

det De bunt Bode dale fa dee en de ce dene u den dune 

: i i sion Rede Wi 
dies, der Baron Budberg habe ſich dieſer Re tattgefunden, die noch nicht beendigt a jein ſcheinen. 


Bean 


en beim Kaiſer beſchwert, und dies ſei die weſentlice Die die i ö 
e 0 Aas geweſen. 0 Man wird vm See en a den Alken an 
polniſcher Seite hier eine möglichſt actenmäßige Da- wird durch die nin und der Garniſon bei Kaliſch 
5 der Ereigniſſe des 1 k ie chen von Kann weben den pon f, Milos, 
laſſen, welche die Beweiſe liefern ſoll, daß mar ˖ i 5 a w, 
Giesen der Hufen 10 übertrieben geſchildet 11 8 | Poſtamt in Pleſchen durch ruſſi 
hat. Man erwartet auch das Erſcheinen einer Bo⸗ſweit befördert upt und ſofort durch Staffetten 
ſchüre von Mieroslawski. — In Algier hat ſich ie in all Gefechten ei lebt find die Inſurgenten 
— Er Bon nicht ganz gelegt; die 3 die Abſt Ara Ruſſen ade Er i 00 0 
rung läßt es freilich an nichts fehlen, um ſie : die! N 
7 Methobe: Pran zu erden, 22. ben Ar- e g den pe ee, 
warnungen beweiſen, die gleichzeitig dem Akhbar, dem Kaliſch, herbeigezogen. Die arniſonen, beſonders aus 
Courrier de l Algerie und dem Echo d'Oran erthilt gentenf ber 1 3 . ſämmtlicher Inſur⸗ 
worden. — Herr Vieil⸗Caſtel, Mitarbeiter am Gon⸗ und Kali der t nach gien Peyſern, Kolo 8 
ſtitutionnel und früher Conſervator des Muſeuns, 1000 Mann weist Zuzigler ifigen Angaben 808 
ſoll zum Juſpector der ſchonen Künſte ernaunt ver⸗ſſen. Zu ihrer gänzlichen Vernichtm der Provinz Po⸗ 
den. — Der Papſt hat die Ernennung des Abbe Mace der za Mn ter . Wald Nen ‚tft aber wegen 
zum Auditor der Rota unter der Bedingung geieh⸗ die J 59 8 9 lei 1 erbergen #8 fe, in denen 5 
migt, daß derſelbe wenigſtens drei Jahre auf ditſem „on mindeſter ** u Forderlid unen, ein Corps 
Poſten bleibe. richt, d ** Aufſt nn eltt ch. — Die Nach⸗ 
Vor einigen Tagen iſt die mit Ungeduld erwar⸗ und Pe h lie ufſtn in Litthauen, Volhynien 
tete Broſchüre des Herrn Louis Veuillot: „Le budſpzllig“ ed en gr d eee hme iſt 
de Giboyer“ erſchienen. Anfangs war es nicht die genannten ehemalig et. Es fehlt allerdings in den 
babe dne de aa Derfafers gewelen, dre e Mengen, Die fene In und Biden gan 
loppe Machwerk des Akademikers E. Augier, welt N „ eg 
A Scandal aller anſtändigen Leute — unter lem che — abe een —— 2 > 
Schutze der Polizeifergeanten und dem Jubel des Pl Volts und werden daher aa in der aſſe 105 
bels die Runde durch alle Theater macht, einer Be⸗ſliche Bevolkern 1 8 ſofort unterdrückt. Die länd⸗ 
urtheilung zu würdigen; aber er hat endlich demſder gar“ tas 0 en bie Verſchiedenkeit 
Drängen ſeiner Freunde nachgegeben und den Akade⸗ gänzlich ionali . N eligion dem polniſchen Adel 
miker gebührend abgefertigt. Berechtigt war Veuillot Halle 1 lb in Ai Theil von glühendem 
vorzugsweiſe zu dieſer Execution, da Augier in denſihren es ie en 8 indem ſie in ihm nur 
Tagesblättern geradezu erklärt hatte, ſeine Bosheitenſ meine 15 alt er I F uch heute noch halte ich 
ſeien insbeſondere gegen Veuillot gerichtet. Eine Inf unlängſt ausge prachene Behauptung, daß die 
Analyſe des Buches iſt nicht möglich; es iſt, in der bei Koni uhren e 
Form einen Dintege, eine vernichtende Kritit de 96 aufrecht. Mit dem Abtreten Mieroslawskis und vr 


h - 27 Arti ipteli ſellſ lche A 
nachtheilig, wenn nicht durch häufige Beſpritzung des Pfla⸗ Bukowina, daß die Entſcheidung über alle politiſchen, denwürtigen Lustſpiee und der Geſellſchaft, weiche bald darauf erfolgten Proclamirung Langiewiez zum 


5 a I ſel. ' i j ötzt. Veuil-[ g; 

— 3 dem hl 8 en entgegengewirft wird. dann über alle ſchweren gemeinen Verbrechen, ſowie eee dnidrt an fi ben demfelben erden d Dictator kam e 
Wo man ein beſſeres und härteres Geſtein zur Pflaſterung auch über die durch den Inhalt der Druckſchriften 1 er ſich jelber keine Illu⸗ nager 

erhalten kaun, dort vermeide man sorgfältig den Kalkſtein begangenen ſtrafbaren Handlungen Geſchwornen⸗Ge⸗ 2 dem er gaßch fenen keine e vollſtändig lähmte. Die Mieroslawskiſche Partei, 
als Pflaſterſtein. ſen we een Großbritannien welche die Inſurrection organiſirt und zum Ausbruch 
e Steinen hat man auch hie und da zum 9 8 1 Der Landtag hat in N 5 g gebracht hat, fühlt ſich durch die Zurückſetzung ihres 

en der Straßen aus Eichenholz geſchnittene Würfel geſtrigen Abendſitzung die Berathung des Straßen- > Far Puff ine 8 ellation Shaftes⸗ f 

verwendet. Diee, Kt Pftafterung Kann nur in pochen Ge. Concurrenzgeſetes beendet, / der feine Soffnung au, die erf, 
genden angewendet werden, wo das Holz einen ſehr nie.“ Linz, 25. März. Die Landlagsſitzung wurde erfor⸗ 2 a abe der beiden von Preußen ausgeliefer⸗ 8 . Srantveiche ſetzt und die Solidari⸗ 
drigen Preis hat, oder wo ein zum Pflaſtern geeignetes derlichen Falles bis 1. April verlängert. ‚ten polniſchen ‚Studenten verlangt. Der engliſche dadurck 8 1 10 7 nen europäiſchen Revolution 
Steinmateriale gänzlich mangelt, und ſemit ben. Preſe des Yaibad, 25. Wit, Das Schufpatronatsgeſetz Geſandte habe die Hoffnung ausgedrückt, Rußlandſdadurch verleugnet hat, daß er die Hülfe der ungari⸗ 
Eichenholzes überſteigt. Uebrigens hat ein ſolches Holzpfla- wurde in zweiter Leſung angenommen. Morgen Sißung. 


A 


In der Sitzung des Oberhauſes vom 24. d. er⸗ Parteiführers tief * und blickt mit Verachtung 


werde dies gewähren. Bezüglich ſonſtiger in Preu⸗ ſchen und italieniſchen Republicaner, um Oeſterreich 


g N 4 8 in neuer Zwieſpalt in die Inſurgen⸗ 
lot tritt zugleich für die Moral und den guten Ge— ten Lager, der die That 2585 es Dictators bee — 


8336 — — 
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ſter auch keine lange Dauer, weil es durch die eingezogene 525 ßen vorgenommener V n Polen iſt dem hicht vor den Kopf zu ſtoßen, entſchieden zurückwies⸗ 
Senchtigkeit bald dem Vermorſchen unterliegt. e Sam Ruffell erg Meer Bright S (im In Goszeza machte be e Partei ihrem 
Schließlich wird auch erwähnt, daß man auch in man > a Unterhauſe) eine Petition, die Regierung möge das inneren rolle dadurch Luſt, datz ſie fortwährend 
chen Gegenden, wie z. B. in Holland, hartgebrannte Bad Oeſterreichiſche Monarchie. Auslaufen von 40 an eblich für die Conföderirtenſ gegen Langiewiez agitirte und wiederholt verſuchte, 
ſteine zum Pflaſtern der Straßen verwendet hatte; allein i 50 a 1 . Majeſtät beſtimmten Fahrzeu 9 Mieroslawski zum Dictator anszurufen. Polen aus 
wie es ſcheint, hat ſich dieſes Material nicht bewährt, weil) Wien, 25. März. Die Abreiſe Sr Majeftät zeug 5 der Provinz Poſen, welche das Lager in Goszeza 
man hievon, ſowie von dem Holgpflafter bald abgegan- des Kaiſers nach Dalmatien foll neueren Beſtimmun⸗ 233 Italien. „beſucht haben, verſichern, daß dieſe Parteiumtriebe 
gen iſt. (Fortfegung folgt.] gen zufolge erſt Mitte April erfolgen. Garibaldi's Zuftand, ſchreibt man der „Kg.“ von Mieroslawski ſelbſt mit allem Eifer geſchürt 
er Ankunft Ihrer Maſeſtät der Königin vonſaus Turin, flößt wirklich Beſorgniß ein. Der Ge⸗ wurden. Um einer offenen Empörung vorzubeugen 

Me — Neapel, welche von München nach Rom reiſet, wirdſneral wird ſeine Inſel verlaſſen und ſich auf dem beſchloß Langiewicz das Lager abzubrechen und die 

Landtags Angelegenheiten nach dem Oſterfeſte entgegengeſehen. felten Lande anſiedeln. Das Klima von Neapel oder Ruſſen zum Kampf herandguforberm. Aber die Anhän⸗ 

N x Der neue kurheſſiſche Geſandte, Baron Baum⸗Sieilien wäre ihm weit zuträglicher, als das von Ca- ger Mieroslawski's, die gegen eine Haupt lacht pro⸗ 

Von kelegraphicchen Landtagsberichten liegen nochſbach, hat vorgestern seine Beglaubigungsichreiben|prera, deuten und dee Tür den Gnerillatrig waren, 

folgende vor: überreicht. Rußland gingen mit Unluſt in den Kampf. 


Troppau, 24. März. Nach Erledigung der noch. Geſtern iſt der geweſene k. T. Feldmarſchalllieute Die „Schleſ. Ztg.“ theilt die Siegesberichte dess Die „Brest. Ztg.“ berichtet aus Szulmierzyce 
auf der Tagesordnung fiehenden zwei Gegenſtände nant und Ritter des Maria : Thereſiaordens, Graff „Czas“ über die am 17. bei Zagosé te und am 18. vom 23. d.: Nachrichten aus Kaliſch zufol e habe 
nämlich Bewilligung höherer Gemeindeumlagen an Kolowrat-Krakowsky im Alter von 59 Jahrenſbei Grochowiska ſtattgehabten Kämpfe mit undſvorgeſtern bei Konin ein Gefecht ſtattgefunden, in 
vier Gemeinden und mehrerer Petitionen ergriff Se⸗geſtorben. 5 bemerkt dazu: Wir ſehen aus obigen Nachrichten, welchem die Ruſſen bedeutende Verluſte erlitten. 4 
nior Schneider das Wort, um im Namen der Ver. Das k. k. Oberlandesgericht hat das von der er⸗daß wir in unſerm letzten Bericht wohl begründete Officiere und 60 Gemeine ſeien gefallen; Fürſt Witt⸗ 
aeg dem Landeshauptmanne den Dank desſſten Inſtanz gegen den verantwortlichen Redacteur Urſache hatten, den vom „Czas“ beſchriebenen Siegen genſtein, verwundet, ſei von den Inſurgenten gefan⸗ 
Hauſes für die würdige Leitung der Verhandlungen und den Feuilletoniſten der „Oſtd. Poſt“, Hrn. Jo⸗ vom 17. und 18. keine große Bedeutung und Trag⸗ gen worden. Heute ſeien Verſtärkungen unter Ge⸗ 
auszudrücken. Der Landeshauptmann Graf Lariſch⸗ ſeph Schmied und Michael Klapp, und gegen denſweite beizulegen. Ueberhaupt befolgt der „Czas“ ſeitſneral Brunner aus Kaliſch abgegangen. Wir haben 
Mönnich ſchloß die Seſſion mit der Erklärung, daß[Redacteur und den Feuilletoniſten des „Wanderer“, länger als zwei Jahren in Betreff der polniſchen An⸗ geſtern eine hierauf bezügliche Nachricht vom 23. d. mit⸗ 
dieſer Landtag ſeine Pflichten redlich erfüllt habe und Hrn. Johann Nordmann und Emerich Ranzoni, ge⸗ gelegenheiten ſowohl in ſeinen Leit⸗ und Schlußarti⸗ getheilt, 1 3 im Gegentheil meldete, daß die Inſur⸗ 
auf ſein Wirken ſtolz ſein könne, er erwähnt lobend fällte Urtheil vollinhaltlich beſtätigt. Bekanntlich lau⸗ keln, wie in den Correſpondenzen, die er aus Warſchau genten eine Niederlage erlitten 8 5 5 
die Freundlichkeit des Vertreters der Re ierung undſtete das Erkenntniß bei der am 3. d. M. geführten und andern Orten des Königreichs empfängt, eine ſo Wie der „Poſ. Itg.“ vom 25. 0 eſchrieben 
ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se Majeſtät, Schlußverhandlung wegen des Vergehens der Gut⸗ ſcharf ausgeprägte tendentiöſe Politik, daß man alleſwird, find die Anführer v. Mielecki und Callier ſchon 
in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. heißung ungejeplicher 0 it ; 

Brünn, 24. März. Für den Reichsrath wurden Schmied auf eine Geldſtrafe von 15 fl., für Ran⸗ mit der größten Vorſicht aufzunehmen. Seit der Zeitſdes Rechtsanwalt v. Trapezynski ſeinen Tod efuns 
gewählt aus dem Großgrundbeſi : Graf Wrbna, zoni und Klapp auf 40 fl. und je 100 fl. Cautions⸗ der polniſchen, künſtlich hervorgerufenen Straßen⸗ undſden haben. Taczanowski, der 1 1 der Neite 

aron Eichhof und Klein; für die Landgemeinden! verluſt. 8 Kirchen⸗Demonſtrationen, den gut angelegten Vorläu⸗ rei, iſt glücklich entkommen. Er wird von den Ruſſen 

Proskowetz. Hierauf dritte Leſung der Voranſchläge Der in Brünn erſcheinende „Mähr. Corr.“ mel⸗ fern des offenen Aufſtand es, hat der Cdas durch ſeinſverfolgt. SO, a 
und Genehmigung von Rechnungsabſchlüſſen. Die det: Von den aus Ruſſiſch⸗Polen übertretenden In⸗ ſterotypes Geſchrei gegen die ruſſiſche Regierung und Nach der Pariſer „France“ hat man in der Pro- 
Debatte über das Straßenconcurrenzgeſetz hat be⸗ſurgenten werden die Oeſterreicher allſogleich entlaſ-deren — die Hand aufs Herz — durchaus aufrichtig vinz Poſen eine Denkmünze zu Ehren von Langie⸗ 
gonnen. 1 ſen, die ruſſiſchen Unterthanen internirt und die Aus⸗ gemeinte, den jetzigen Bedürfniſſen des Königreichs wicz geſchlagen, welche um das Bild desſelben die 

Prag, 24. März. In der heutigen Sitzung länder an die Grenze geſchafft. Die Polen, welche Polen vollkommen genügende Reformen, gegen deren Inſchrift trägt: „Marian Langiewicz, geb. 5. Auguſt 
wurde die Specialdebatte über das Gemeindegeſetz hierher gebracht wurden, haben weder auf der Reife, Durchführung jedoch von den Anarchiſten und Schrei⸗ 1827 zu Krotoſchin im Großherzogthum Poſen.“ 
fortgeſetzt. Die 88. 56 und 85 wurden nach dem noch in Brünn ſelbſt den mindeſten Exceß verübt. ſern aller Farben fortwährend geeifert, Heard und Auf der Rückſeite derſelben find alle ſeine bisherigen 
Commi ſionsantrage angenommen. a Der letzte Transport, der Sonntags ankam, beſtand getobt wurde, — hauptſächlich auf die große Maſſe, Lebensſchickſale angegeben, woraus hervorgeht, da 
Linz, 24. März. Schwarz und Genoſſen bringen größtentheils (muß wohl heißen zum Theil, er zählte die nicht ſelbſtändig denkt, ſondern lärmt, wie ihrſderſelbe nie bei Garibaldi oder ſonſt in Italien 
einen Antrag ein auf Erlaſſung eines Reichsgeſetzes überhaupt nur 57 Individuen) aus Studenten und vorgeſpielt wird, und vor Allem auf die leicht ent⸗ dient hat. (0, 2 1 
betreffend die definitive Regelung der Heimatsver⸗ Akademikern; es wurde denſelben geſtattet, ſich Brünn zündbaren Gemüther der unerfahrenen Jugend aufre Der in Kiew erjcheinende „Telegraph“ berichtet: 
verhältniſſe. Das vom Landesausſchuß vorgelegte zu beſehen; fie wurden an allen Orten ſehr freundlich regend, erhipend ein gewirkt. Sein wüthender Haß ge- Da die Zahl der Proteſtanten, welche die bielige 15 


andlungen für Nordmann und Urſache hat, ſeine Berichte vom Kriegsſchauplaß nur ihren Wunden erlegen, auch ſoll der zweite Sohn 


Straßenconcurrenggeſez wird mit einigen Abänderun⸗ſaufgenommen, und Schaaren von Neugierigen folg⸗ gen den hochverdie aten Markgrafen Wielopolski, denſverſität beſuchen, fortwährend zunimmt, ſo beabſi 
en in erſter Leſung angenommen. Auf Antrag desſten ihnen auf Tritt und Schritt. Unter Ander größten 7 6 7 in, verſtändigſten und aufrichtigſten 5 die Regierung, an 8 eine Profeſſur für 
etreffenden Comité beſchließt der Landtag: Das halten ſie ſtrenge Disciplin, und es wurde denjeni⸗ Patrioten, den Polen aufzuweiſen hat, muß jeden evangeliſche Theologie zu errichten und dieſelbe dem 
Miniſterium ſei anzugehen, ein allgemeines Geſetzſgen, die zerriſſene Kleider hatten, nicht geſtattet, aus⸗ aufrichtigen Freund des n Ade naturgemäßen, Paſtor an der hieſigen evan eliſch⸗lutheriſchen Kir 3 
1 ae des Bettel⸗ und Vagabundenweſens im ver- zugehen. (Letzteres wurde vom Führer des Trans⸗ eſetzlichen Fortichjritts mit tiefem Widerwillen erfüllen. Swenſon, zu übertragen. m laufen n Seme 
ſaſſungsmäßigen Wege zur Vorlage zu bringen. orteorps angeordnet.) Die Wortführer fagten, das In letzterer Rich tung, ſowie im Moskowitenhaß wur⸗ zählt unſere Univerfität 835 immatriculirte Studi⸗ 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. ei zur Ehre Polens nothwendig. Bei der Ankunft de der Czas nicht allem von der Literatur der Emi⸗ rende und 223 Hospitanten. 


Graz, 24. März. Graf vanberg begründet ſei- und Abfahrt ſpricht ſtets einer der Inſurgenten ſei⸗ gration, ſonder n“ auch von der außer dem Bereich der“ Daß die legislatoriſche ae der 10 1 . 


nen Antrag auf Auswechslung der Dazobligationen nen Dank für die eundliche Behandlung aus, dieſruſſiſchen Genf einenden polniſchen Journalistik, nicht gänzlich unterbrochen it, erſieht man aus ein 
in gewöhnliche. Ueber Bericht des Landesausjchuffes ihnen in Nene n Theil wird. Unter dem letz⸗ ona N ee Poznansfi unterftügt. Man ſoeben ee Verordnung des Adminiſtratio 


wird beſchloſſen, es ſei das allgemeine Krankenhaus ten Transporte befand ſich auch ein Heidelbergerſſollte glauben, daß der Czas ſich endlich einmal eines rathes über die Einführung von neun Schulin „ 


f ip 
in Gras vom Lande zu übernehmen. Der Antrag Student, der, Pole von Geburt, erſt vor wenigen Beſſeren beſi nen von ſeinen Illuſionen befreien und nen in Warſchau. Jede der ſechs katholiſchen Pfar⸗ 
des Dr. Haffner auf Erwirkung einer Abänderung Wochen die Univerfität verlaſſen hat. Im 1 af | 10 


ören würde, das Publicum in dem eiteln Wahn reien ſoll eine ſolche Behörde erhalten, außerdem die 


| 


| 3 5 ; ö ; ; die ſſei iſpiele. Die So jähri tari Tylek wurde vor Gozdy (nördlich von Außer dem früher Steppen von Ziosmenk, im ſüdoöſtlichen Thei 
che Gemeinde eine die reformirte eine und die Schaden Alan. Due Phoner dauerte von 2 bie 4 Uhe h. booze 3 £ a Sn Theil des 
0 mofaiſche eine Außer den Lehrern und Geiſtlichen (ie g 1 Lane 5 / — Russen las fun d (der nach gen Berichten in Wahn⸗ Gouvernements Lublin, zerſprengt worden. Czechowski 


wer auch Bürger zu der Inſpection beigeordnet. * Am 24. d. wurde die erſte Ausgabe der „Gaz. nar.” Nr. inn verfallen durch 5 ielnikow erſetzt worden ſein und zwei Priefter befinden fig) unser den Todten. 
Sie Motioicung des Statuts zeugt aufs Neue von a5 bebertich andern. Der Aeitarifel doe Feulleen vie Gpro- ol) befehligten Regiment war hier ein Theil der Waffen, Gepäck und wichtige Papiere find in 5 
| ſtrenzungen —— nik und mehrere Stellen des Auffages: „Die polniſche Angelegen⸗ von General Seon eee aus 5 re der kaiſerlichen Truppen geblieben. In der 
a e an 5 „Ihe Diviſi i Ihe auf die In⸗ Richtung von Rzeszaͤw und P fi ; 
” vichtsbehörden, die neue Inſtitution moͤglichſt nutz det d — Auch di Monta chienene Beilage ekommenen Divifion an dirt, = i U 18 e Werne paſſiren zahlreiche 
ö ve . ae. en on 4 = — Ve Auf — . 1 age, ſurgenten von dente ns und von Zwierzy⸗ Flüchtlinge die Gränze. zahlreich 
Unter den wenigen Mitgliedern des Otaatöras/ves gew. Dictators Langiewiez im Auftrage der k. k. Staatsan- niec (öſtlich) andrange 
1 hes, welche ö ch bewogen fühlten, ihre Entlaſſungſwaltſchaft mit Beſchlag belegt. 


ſoll 
a > b 4 * Stand der Rinderpeſt. In der erſten Hälfte März 1 5 5 2 5 1 ) 
einzureichen, efand ſich auch, wie erwähnt, der l. J. iſt die Rinderpeſt in Galizien Lemberger Verwaltungsgebie⸗ Lubliniſche unweit Janow gegangen ſein, 400 nach Inſurgentenſchaar bei Krasnobrod im Gouvernement 


Wa auer Erzbiſchof. Man erging ſich in Muth⸗ tes, in 6 Ortſchaften ausgebrochen, u. z.: in Röwnia Stryjer, bel 4) * [ Lublin eingeholt und geſchlagen worden. ; E 
N * über die Beweggründe, welche denſelben Lahodow, aan Pehorple Podhalczyki und Krzywice Jlo⸗ verwundet ſein; Rzewuski's Diviſion, die den Bug genten haben viele Leute e n. Die Infur 
32 dieſem Schritte hätten beſtimmen können. Wir ſzower Kreiſes; dagegen ıft dieſe Seuche in Romanow Brzezaner, bei Uscilug überſchritten, wandte ſich den Corps Le⸗ 5 


Bern a i ire ytnica Tarnopoler und Iwankow Czortkower Kreiſes erloſchen. ’ 1 nett 
erfahren nun, daß ein falſcher, die wirkliche Sachlage. Jubegeiff der von der Seucht ſchon früher beſallenen Ort. lewel's und Lewandowski's zu, welche im nordöſtlichen 


von Lelewel geführte 


Berlin, 25. März Die „Berliner Allg. Zeitung: 
meldet, daß Herr von Vincke aus Geiler en 
ausgetreten jei und daß nächſtens die liberalen Frac⸗ 


tionen zu einer Beſprechung über das Militärgeſetz 
zuſammentreten. 


enti er Bericht über angebliche Mißbräuche, ſchaften werden im Ganzen noch 18 Seuchenorte ausgewieſen, wo- Theile gemeinſam operiren. „Die in Hrubieszow |te- 
were 7 e Soldaten in einer Kirche des ben g Af bel Cocks ei Gta 4 au 1 henden Magazine dieſer Diviſion verbrannten die In⸗ 
Auguſtower Gouvernements ausgegangen ſein ſollten, poler, eine auf den Stryjer und 9 auf den Zloczower Kreis ent⸗ſurgenten am 22. d. Die polniſchen Corps in den 
ben um g Gedeihen der Kirche eifrig 3 D JnniBENPR NHINSyR wär. Ze BRCRYAHIEn. wor. a von Swigtokrzyz und Umgegend (Sandomir), 
biſchof tief ergri en und zu dem erwähnten chritte . ð . —ũ 11) 2 Darmſtadt, 26. März. Die Abgeor . 
— babe. ſoll ſich nun, wie man der x x i gegen 1000 Mann ftart, Nach Abzug der größeren mer hat in der geſtrigen geheimen Sitzung rare 
„Schleſ. Zig.“ schreibt, berausgeſtellt haben, daß die Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Hälfte der ruſſiſchen Garniſon aus Kielee unter \ ö 18.000 fl. Apanage und 
Nachricht von ernſtlichen Uebergriffen in die Nehtel eee e bet den 2 9 Sr nach Süden gegen Auel bee begann ſich 11.000 fl. Erziehungskoſten für den Prinzen Wilhelm 
der Kirche unbegründet war, — ein Umſtand, der den Marz) Banknotenumlauf: 397,121.14 Gutben. (Abnahmeſder kleine zurückgeblieben heil bei der Stadt zuſſowie auch ein auf eine geringere Summe lautendes 
kommen Mann bewogen hat, ſein Entlaſſungsgeſuch 1,521.000 1) Hiervon ab 142,248.440 l. namlich in Banfnoten verſchanzen. In der Kigkaner Wojewodschaft befin- 9 verworfen. 
brüdgugte N . auß 8 r nd 5 Paris, 25. März. Der „Moniteur“ berichtet: 

Der. wird aus Warſchau vom 22. d. 449,400 fl. (abnahme 18.440 fl). am Schluffe des Monats baar bei Zawiercie am 21. d. über Siewierz weiter nach Die Botſchafter Preußens und Rußlands We 
zeſchrieben: Daß einige Staatsräthe und einigeſzu begleichende Forderung der Bank aus der commiſſionsweiſen etheilt, genaue Informationen conſtatiren, daß die 
Mitglieder des Warſchauer Stadtraths ihren Ab⸗Beſorgung des Hypothekar⸗Anweiſungs⸗ Geſchäftes 394.768 5 Nachricht von dem Durchmarſche einer ruſſiſchen Trup⸗ 

g penabtheilung durch Preußen falſch jet. 
Die „France“ vom 25. d. bringt einen vom Re⸗ 
dactions⸗Secretär unterzeichneten Artikel, er vers 
Verſi 


\ Futereſſes (wie z. B. dem Grafen Poletyllo wegen ſöſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 154 Thlr. Weißer von 7— wird, welche die Wiener Congreßacte unterzeichnet 


haben. 

Kopenhagen, 25. März. Die „Berlingiſche 
Ztg.“ meldet: Carl Ruſſell ſchlug den Prinzen Wil⸗ 
helm von Dänemark, zweiten Sohn des Prinzen 
Chriſtian, als Candidaten für den griechiſchen Thron 
vor. Frankreich und Rußland unterſtützen dieſen 


ſchieht, ſo nehmen fie den Abſchied. Der Kaiſer hat z 4 Waare. — Raifert. Dutaten 5.37} ©, 5.44 W. — Rufe 
noch Hunderte anderer tüchtiger Männer, um fie an scher halber Imperial 9.224 G., 9,35 W. Ruſſiſcher Sülber Au. 
ihre Stelle zu ur Mit dem Erzbiſchof Felin⸗ bel ein Stück 1.764 ©, 180 W. Preußiſcher Wourants h 


London, 26. März. Nach der „Times“ iſt Prinz 
Wilhelm von Sonderburg⸗Glücksburg für den grie- 


chiſchen Thron vorgeſchlagen. Das Blatt befürwortet 
dieſe Candidatur. seihlagen. . . 


nee 781 verl., 774 bez. eg Pfandbriefe nebſt l. Coup. fü 


urgeben. Uebrigens glauben wir noch nicht an 
Een. Aller denn diejenigen, welche bürgerlichen|z i 
Muth und Einſicht in die Verhältniſſe, gepaart miti t ____ | 
Liebe für das Beſte der Stadt wer Politik aber F in der Gegend von Miawa und haben, verſtärkt reichend Truppen dahin ab, um ſie zurückzuwerfen. 
als außer dem Bereiche ihres Berufes liegend erken⸗ Neueſte Nachrichten. 
nen, werden bleiben und für das Beſte der Stadt] Nach der „Gen. Corr.“ wird Langiewiez aller 
auch dann ſorgen, wenn die Malcontenten ausgeſchie⸗ Wahrſcheinlichkeit nach in Brünn internirt werden. 
den find. Bisher iſt von der Thätigkeit der ſtädti⸗ Eine Auslieferung von auf öſterreichiſches 

ſchen Vertretung für das Wohl der Stadt, wenn wir [Gebiet übergetretenen Inſurgenten, ſchreibt 


7 


von der Fürſorge für das Schulweſen abſehen, wenig die „G. C.“, dürfte, joweit wir die einſchlägigen Ver⸗ > 9 waren Die Turiner „Opinione“ meldet, Sella habe das 
bekannt geworden. „ hältniſſe zu beurtheilen vermögen, ſchon deshalb gar 3 Verwundete. — Der Inſurgentenanführer Nieczaj Marineportefeuille nicht angenommen. Die Kammer 
Nach der „Gazeta narod.“ find in Littha uenſnicht in Ausſicht ſtehen, weil ein vertragsmäßigesſwurde am 19. März in Krasnyſtaw erſchoſſen. — debattirte über den vom Deputirten Gatroli bean⸗ 
zwei Lager; eines bei Dabrowica im Gouvernement Recht zur Forderung der Auslieferung nicht oder beſ—⸗ Die von den gefangenen „Inſurgenten angegebeneſtragten Geſetzentwurf wegen der Naturaliſation der 
Rowiensk, das zweite, zahlreichere bei Lepiatyeze imſſer gejagt nicht mehr beſteht. Nachricht, daß Padlewski bei Drazdzew getödtetſitalieniſchen Emigranten. Das Miniſterium hat die 
Gouvernement Kowelsk. Die Bauern ſollen in dieſe Der „Gonier“ iſt in der Lage zu verſichern, daß wurde, hat ſich nicht beſtätigt. Die gefangenen Infur⸗ von der Commiſſion adoptirten Modificationen ange⸗ 
Lager „mit Luft“ hinziehen; die Anführer ſind unbe⸗ Langiewiez vor ſeiner Abreiſe die Dictatur nieder- enten hielten Mieroslawski's Adjutanten, der getöd⸗ nommen. 
kannt. In dieſer Gegend befinden ſich über 17.000 gelegt hat. tet wurde, für Padlewski; er hatte ein Pferd, welches Konſtantinopel, 25. März. Uebermorgen geht 
Ruſſen. Der dort commandirende er ſchickte Die „G. C.“ ſchreibt: Eine Koſakenabtheilung dem Pferde Padlewski's ganz ähnlich war. — Eine der Sultan, den Fuad Paſcha und ein aus 8 Schif⸗ 
den General Rudanowski ab, die Wälder von den In- [hat bei Verfolgung polniſcher Inſurgenten f zuſunter Anführung des Majors Antoszewicz abgeſchickteſfen beſtehendes Geſchwader begleiten, nach Egypten. 
ſurzenten zu fäubern, doch iſt ihm nicht gelungen, ein Daran einer Verleßung des öterr. Gebietes ſcul⸗ Abtheilung, um die Inſurgenten aufzuſuchen) die in Zur Beſtreitung der Reiſekoſten find 10 Milltonen 
Lager aufzufinden. sbefehl f 5 gemacht und Gewaltthätigkeiten gegen eine öſter⸗ einer waldigen Gegend, in der Nähe der Warſchau⸗ Piaſter ausgeworfen. Der nach London verſetzte ſpa⸗ 
Ein kaiſerlicher Tages 5 12 17. d. ernennſreichiſche Patrouille ausgeübt, indem die Koſaken Peteröburger Eifenbahn ſich aufhielten, hat am 20. niſche Geſandte Comyn begibt ſich übermorgen auf 
Se. Maj. den König Wilhe 5 a Preußen, zumſdieſelbe entwaffneten und ausplünderten. Ob leich bei 1 dieſe Inſurgenten unter Anführungſſeinen neuen Poſten. Dagegen wird der neue königl. 
Chef des Petersburger Grenadier⸗Regiments Friedrich die Koſaken augenſcheinlich weder von der öſterr. eines gewiſſen Czajkowski (oder Czartkowski) er⸗ preußiſche Geſandte Graf Vraſſier St. Simon mit 
Wilhelm III. Gränze, noch von der Uniform der k. k. Truppenfeilt und gänzlich 7 0 Die Inſurgenten verlorenſdem nächſten Lloyddampfer hier erwartet. Die Pforte 
Kenntniß hatten, ſo wird doch die ruſſiſche Regierung, 200 Mann; der Anführer wurde getödtet und die hat mit dem Bankhauſe Oppenheim ein Anlehen im 
woran gar nicht zu zweifeln iſt, alles aufbieten, um 


„ = By 0 + Hande Sen ie 15 en in of le von einer Million türkiſcher Pfund abge- 
eh BR ER 65 nr urch eine vollſtändige Reparation di Vorfalle Hände der Soldaten, die einen unbedeutenden Verluſtſſchloſſen. Die Judenkravalle in Smyrna wegen angeb⸗ 

Local und Provinzial 3 Nachrichten. ſeinen bedenklichen Character zu = . n Se y gen ang 
Krakau, den 27. Marz. 


erlitten. licher Ermordung eines Chriſtenknaben ſind endlich 
Ein Telegramm der „Lemb. Itg.“ meldet aus“ Die nachſtehenden telegraphiſchen Depeſchen wer⸗ beigelegt, Zur u Se der Adminiſtration sh! 
„ Alle une mitgetheilt wied, if die von uns nach der „Ga, |PrzemySl, 25. März: Geſtern Nachts und mit 1 


den der „Wiener Ztg.“ mitgetheilt: 5 Achmed Wefig als Commiſſär nach Aſien und Suhi 
narbvowa“ gebrachte Nachricht, daß Se. Hochw. Bidet 10 Tagesanbruch hat ſich das Corps des Czechowski 1. Warſchau, 25. Marz. Eine von Milecki Bey nach Rumelien. 
den Priester Kaminski ab divinis ſusvendirt hal, In. „BR jenfeits Maydan gänzlich aufgelöst, ſchaarenweiſe die geführte ſehr zahlreiche Inſurgentenſchaar iſt am 23. im = 
es — — . — ‚ — ie Gedod nich Gränze überſchritten, zum Theile die Waffen name Besch N = a) ei run unter En e een ori 
erlaſſen, eine eudirung de dr 10 ört. worf die M 3 in 9 Befehl des Prinzen Wittgenſtein überrumpelt und über Vom 26. März. 
weil Kaminsk t zu der Krakauer Didceſe gehört. worfen und die Mannſchaft theils in Adamäwka . Vom 26. März. 
3 wurde durch er Rundschreiben des ihm im voritheils weiter und tiefer im 10 ſich bei den Mili⸗ den aufen geworfen worden. Die Schaar beſtand gro- Effecten. 5 pt. Metalliques 76.— — 5 pt. Rational» 
u Jahre ertheilten Beſugniſſes, in ber Krakauer Diöceſe die tärabtheilunge ſtellt und % hee ßentheils aus ehemaligen preuß. Landwehr-Soldaten, Aulehen 81.35 — Bankactien 797 — Ereditoctien 211.20. 
H . derselbe uad theilungen geſtellt und gemeldet. Eine übrig >; : 95 R f 5 2 6 
{. Meſſe zu leſen, verluſtig erklärt und verfügt, daß derſchgebliebe 1 il a 0 A die aus Poſen angelangt. Der ſehr hartnäckige Kampf echſel. Silber 111.35— London 112.— — K. k. Münz⸗ 
anch 8 — — 8 nicht . i Corps or 8 nah er; 68 ee dee dauerte durch fünf Siunden. Der ſchwer verwundete. Dukaten 5.35. 
dv . nar.“ beigefügte tivi „weil Kamins! 2 och i 5 egend von Jan owa 2 2 
der eufifhen Megierinng den {der Treue gebrochen,“ ſoll in je- das Kriegagtig verſuchen und 7 — iſt in Maydan Milecki iſt nach Poſen entflohen. Faſt alle Inſur⸗ 
nem Runzſchteiben nicht vorkommen. wiederholt Kanonendonner vernommen worden (Wie geutenführer wurden getödtet oder verwundet. Sehr 
pr Aus Tyniec, 3 = Hehe melden dortige Landleute die „Gaz. Nar.“ meldet, hat ſich Czechowski ſelbſt viele Waffen, Munition, Lebensmittel und das ganze 
Gregor und Andreas Tyle onberbasen Phauemen unter den am 24. nach Rzeszow gebrachten 152 In⸗ Gepäck fielen in die Hände der Sieger. Der Reit 
J 


5 iſch oder elektriſch, od i i . 2 
. or) — * ge abel, — — ca e — furgenten befunden.) n Moszezanica (Zölfiewer der Schaar iſt durch ein von Wloclawek nach Slezin 
8. d 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten vom 
26. Marz. 


Angelommen find: 


Hotel de Sare: Herr Ludwig Krafinsfi, Gutsbeſiber, = 


werth ſcheint. Vergangenen Mittwoch, „um 2Kreiſes) Find vorgeſtern 24 Inſurc gekommenes Detachement gänzlich vernichtet; die um- Galizien. h 11 
, Seen 1 en — — — — Br geh al „ e ni "Sn e age legen voll verwun- 6 aaa ee 
den um a den deraten⸗Kries 2 en Czechowskiſchen Cor 8 eter Inſurgenten. auß Wend 9 f lsbeſitzet: Ju⸗ 
2 r eee . bie dre et e ge Gesche dba . %%% ͥO (// dojh Aneanrht, Bay Au 
Wywerka, wohnhaft in dem erſten Nr. 139 (vom Dorfe Koko wurde. tauſend Mann ſtarke, ziemlich gut bewaffnete und Bronislaus Gzarnowski aus Polen. 3 aus Ruß⸗ 


„durch Hundebellen aufgeweckt, ein ſtarkes Licht in der 

und Schatten, die den Wänden entlang huſchten. Er ging 

zuerſt auf's Feld hinaus und erblickte eine unzählige Maſſe von 
mannshohen Feuerſaulen, die in Reihen über den Weg zogen 
von Tyuiec het über den See in Kolo, über die Weichſel gen 
Bu lany, Pogorzaly und Krakau. Voll Entſetzen weckte er die 


disciplinirte, von Czechowski commandirte Inſur⸗ aus Polen. Joſeph Milkowski, Doctor 
gentenſchaar iſt in drei aufeinanderfolgenden Treffen land. ene Gee, 
am 20. und 21. geſchlagen und definitiv auf den Hege 


Dem „Czas“ zufolge hatte im eublinischen Cze⸗ 
chowski, bevor ein Theil ſeines Corps an, 792 
fewer und 1 en Big mit der ruſ⸗ mus he , 
iſ Ueberma rei zu beſtehen: bei r , 8 gereiſt ſind: 5 : Grasm. Kot ; 
Is *wveftfic von Tarnogrod zwiſchen e Danach iſt die geſtern mitgetheilte Depeſche aus Thorn, Lemberger la lender derm, — — u 


und Skrzeszow) bei Huta skrzeszowska und bei a Er die Ruſſen eine er. erlitten L. Br — 0 


Lemberger Hotel: 


„packte ſeine Sachen zuſammen und trug ſie aus dem 
das Vieh trieb er nach dem Walde. Die Nachbarn folgten 


2 
Pr 


tniezy wyszedt i w cel 
kazu platniczego dla nionych 2 pobytu 
e pozwanych Adw. kraj. 1 Dr. Zielinski 
2 Substytucya Adw. kraj. Dra Zajkowskiego za ku- 
Concurs. ratora nadie sie. 4 2 
ad Nr. 279 ex 1862. Waywajg sie zatem poz 
Zur Wiederbeſetzung der, an der Lemberger medieiniſch⸗ niejszy aby w prawie N 
chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten chirurgiſch⸗kliniſchen Aſ⸗ zarzuty swe wniesli, albo 5 sig w tym 
ſiſtentenſtelle wird der Concurs bis Ende April l. J. aus⸗ wzgledzie prawne papiery ustanowionemu kurato- 
geſchrieben. 7 rowi udzielili albo té2 innego zastepce sobie obrali 
Bewerber nm dieſen, mit dem Adjutum jährlicher 210 fl. itakowego tutejszemu Sadowi wymienili, albowiem 
öſt. Wihr, elnem Beksſtigungs Beitrage täglicher 42 kr. W rzeciwnym razie 2 ted wynikngé mogace skutki 
öſt. En Na beheizten Wohnung im allgemeinen Kran- Sami or przypiszg. 2 
kenhauſe uud einem Bezuge jährlicher 36 Pfund Unſchlitt⸗ rady c. k. Sadu obwodowego. ; ; BR Ann u N 
kerzen, verbundenen Poſten W ihre, mit dem — 5 Nowy Sacz Ai 18 rar 1863. 1 697 w Lezajsku na dzien 8 Kwietnia, 1 % 
ſchen und drurgijchen Doctors⸗Diplome, der Nachweiſung 2212 3 Czerwea 1863 rozpisang publiczna Sprzedaz téj- 
ihrs Alters und Standes, der bisherigen dienſtlichen oder 7 ze realnosci. 
Sg Verwendung, der Sittlichkeit und der Kenntniß Edykt. (228. Is) J c. k. Sadu powiatowego. 
er polniſchen oder einer eieſer nahe verwandten anderen r . „ aj ; 5 
ſlaviſchen Sprache gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb * 50 5 10 y * HP ue b Jako 7 e 
der Concursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Be⸗ 15 je 1 <zyui Sig, W skutele podania Ram Ein? = 
hörden bei dieſem Studien-Directorate einzubringen. i Sierakonskich ‚hrabiny , Husarzewski@j 
wiaScicielki dobr Szezuein i Maniew z przylegto- 
1863 do L. 484 pu- 


Vom k. k. medieiniſch-chirurgiſchen Studien⸗Directorate. gciami de praes. 19 Marca 
Lemberg, am 15. März 1863. 1e. . . t 
8, 2 blicznie wiadomem, iz wszelkie umocowania panu 
skiemu dane, a W szezegölno- 


ja niniejszego na- N. 572. 0. Odwolanie. 223. 1) 

Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako sad w Lezaj- 
sku przychylajac sie do prosby na dniu 9 Maren 
1863 do L. 572 podanéj p. Edwarda Achta w wla- 
snem imieniu i jako cessyonaryusza Franciszka, Ro- 


Amtsblatt. 


(216. 2-3) 


i przez 7 — ni- 
ezasie albo sami - 
ri mocnika Jaköba  Neussera, Jözefy Acht, 
Müller, Eugeniusza, Leokadyi i Ottyli Neusser 


nego Tomasza Neussera w Lezajsku, odwoluje re- 
zolucyg 2 d. 6 Lutego 1863 do L. 2851 w celu 
zniesienia wspölnéj wlasnosci realnosci pod N. 


N. 484. e. 


— — 


N. 263. e. (213. 3) 


Edict. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Jakob Homa aus Lip⸗ 
nik mit dem Erkenntniſſe vom 3. Dezember 1862, 3. 
5677, welches am 5. Jänner 1863 rechtskräftig geworden 
iſt, für todt erklärt wurde. 


Biala, am 19. Jänner 1863. 


Wladystawowi Lozin 
sci petnomocnictwo ddto. Wieden 30 Czerwea 1856 
r. temuz sgdownie wypowiedziala. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Dabrowa, dnia 20. Marca 1863. 

—— —̃ů — 
N. 1205. 


Konkurs. 


Do liczby 279 z r. 1862. 

Dla obsadzenia posady chirurgiezno-klinieznego 
asystenta przy Lwowskim medyczno-klinicznym za- 
kladzie naukowym oglasza sig konkurs do osta- 
tniego Kwietnia r. b. 

Starajgey sie o te posade — polgezong z roczng 
210 lr. W. a., z dodatkiem 42 kr. w. a. dziennie 
tytutem wiktu opalonego pomieszkania w powszech- 


(233. 1-3) 


Kundmachung. 


berty i Antoniego Neusseröw, tudziez jako pelno-In Deftr. W. zu 5%, für 100 fl 


w Jaroslawiu wspölnie, 2 p. Felieyanem Polaüskim, Vom Jahre 1851, Ser. 
jako kuratorem z miejsca pobytu i zy cia niezna-Metaltiques zu 5% für 100 


Wiener Börse-Berich 
vom 24. März 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates, 


Geld Waare 
fur 100 . 0940 6050 
Tekli Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

vom Jänner — Juli. 81.— 81.10 

vom April — October 81.10 81.20 

B. zu 5% für 100 fl. 22 

Bun il > 75.30 75.50 
dtto " 4% für 100 fl. „nes 67.— 67.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 

„ 1854 für 100 fl. 92.50 93.— 

„ 1860 für 100 fl. 95.20 95.40 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 


B. Her Sronfänder. 
Grundentlaſtungs-Obligationen 


von Nieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl. 87.75 88.25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Schleſien Mi 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.—— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 39.— 90. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.25 75, 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 272.75 7320 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.90 72.75 
Acti e uhr. St.) 
der Nationalbank 3 3796.— 798 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl öfr. MW. 24.80 212. 
Niederöſterr. Cscompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 637.— 639. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1863. 185. — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. 226.— 226.50 


153.— 153.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
6 u 131.25 131.50) 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


nym za i i ;wiec 10jowych 3 8 nn 25 ‚ der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — 
%% . As Me Glen mp tree Ku ARE ODE ER MELLE | 
i chirurgii, dowodem wieku, stanu, dotychezasowego diesen G herzogthum Krakau, werden die Verzeichniſſe derjenigen Perſonen, welche nach der Beſtimmung 5 54 bahn zu 200 fl. oſtr. W oder 500 Fr. sen 269.-—| 
zatrudnienia, ohyczajnosci i znajomosei polskiego, Pil eſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Jasto, Brzostek, I ry Sztuk und in dem Wahlbezirke ebica, 5 galiz. Sun e 1 f. a 4 211.50 22.— 
lub. temus spokrewnionego innego stawiahskieuo|... ne Theilnahme an der Wahl des Yanbtagsahgenrhneten, C Daene 435.— 432 
jezyka, posrednio swéj zwierzehnosci W oznaczo- nee Egemudt, daß Reclamationen gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundmachung andes err. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. G. 233.— 235. 
nym czasie tutaj wykazac. 0 ’ a . k. Statthalterei Commiſſions-Präſidium in Krakau einzubringen ſind. 1 aa der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 395.— 400. 
Od Dyrektoratu ces. kröl. med. chir. Zakladu | ..,. , Die großſährigen Mitbefiger eines landtäflichen wahlberechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er- der 900 f cen cc Muay 2 486 
naukowego. mächtigten, unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Bezirksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der fr. W en t Ting June Al 
Lwöw, dnia 15 Marca 1863. Legitimationskarten zur Kenntniß zu bringen. 5 Pfandbriefe g 
i Vom kaiſ. königl. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium. Wi dati eee en 105 
— ä—m—— — — — Krakau am 22. März 1863. Wenne bet zu 7 Für 100 fl. — — + j 
3 1 1 f Merkl der Mutionchtant 12monatii . J The 00 12 on = 
L. 3619. Obwieszczenie. (217. 2-3) Verzeichniß x auf öſtr. W. X verlosbar zu 5% für 100 l. 89.30 85.40 
Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski ni- a 3 Galiz. Gredit-Anftalt öfte, W. zu 4% für 100 fl.. 76.50 77 50 
niejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Nissen Band der in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Debica,. Pilzno wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. Loſe 
Bee p. 1 Boguszowi i p. Alfredowi Kreis Tarn w. der arg für Handel und Gewerbe zu ee 
„ , ,  Y E 70 146. 
5000 2 X 2 Peer zum) wekslowej — — — Demand ff -Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 90.26 90 70% 
L. V. @. 2 przynalezytosciami pod dniem Trieſter Saab. Gleise zu 100 fl. CM 122.— 122.50 
6. Marca 1863 do L. 3619 skargg wniöst i 0 po- = Vor, und Zuname des wahlberechtigten Benennung des landtäflichen „ n Are eee 58.— 32.50 
moc sadowa prosit, w skutek czego nakaz pla- 1 Name des Bezirkes Stadtgemeinde Ofen N 40 fl. oͤſtr. W. 36.25 36.75 
3 bod jednym wydanym zostal. Gutsbeſitzers Gutes Sa a 1 40 CMee 5 — 
Poniewaz pobyt pozwanego Alfreda Bogusza — u in 40 fl. 30.50 37.— 
jest niewiadomym, przeznaczyl tutejszy Sad dla Nn . Clar) zu 40 fl. „ 30.50 37.— 
zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zupozwa- 1. Charzewski Ladislaus. Okonin Debica St, Genois zu 40 fl. „ 36.75 37.— 
nego tutejszego Adwokata Pra. Jarockiego 2 za-| 2. Daierzynska Salome, Gebiczyna Pilzuo Wii zu 50 . „ D 
stepstwem Adwokata p. Dra Bandrowskiego na ku-| 3. | Flaczkiewicz Leonhard. Zawadka Pilzno gage 1 10 f . 1850 1675 
ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cy- 4. Fox Iſabella. Gumniska Debica 3 Monate. 
wilnej dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym| 5. | Gotawski Boleslaus. Gorzejowa Pilzno Bank (Platz) Sconto 
bedzie. 6. Kozlowska Theodoſia. Gawrzylowa Debica Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 99.15 96.25 
Tym edyktem przypomina sig wspölpozwanemu,| 7. Sieradzka Genofewa. Kopuchowa Debica Frankfurt a. M., für 100 fl fübdent. Währ. 3% 95.25 5.30 
azeby w przeznaczonym czäsie albo sie sam osobiscie 8. Skotnicka Helena Erben, gewei, Guts⸗ Hamburg, für 100 M. B. %% „ 84.75 84.70 
stawit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu Adm. Kathar. Zabirz. ska. Zawadka Pilzuo n 180 f. 455 5%. t — vos 1 
zastepey udzielit lub téez innego obroficg obral, il 9. Slotwinski Stanislaus, Lobaszewski „für rancs 5%¾V „Mm N ' 
tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronienia Theodor, Sandruczek Hieronim. Globikowa Pilzno Cours der Geldſorten. 
prawem przepisane $rodki u2yH, inacz6j 2 jego op6- DurſhſchnitterGours Letzter Gours 
Znienia wynikle skutki sam sobie przypisaëby 0b j 707 i Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 22 5 80 — — 
musial. BERN 1 6 W CSLCTell 6. 8 — vollw. Dukaten 5 42 5 391 5 39 3 40 
V rady ces. kröl. Sadu obwodowego. Stösownie do $. 22. Ordynacyi wyborez6j do sejmu dla krölestw Galieyi i Lodomeryi z W. Księ- Krene une me nl 1 30 15 55 
Tarnéw, dnia 12 Marca 1863. stwem Krakowskim, oglaszajg, sig Spisy osob na N $. 14 tej ustawy oh do wyboru po- abe e 1 1 vi rm Rn - — 
x la w eiele,wyborezem gmin wiejskich, ktöry to wybor w okregu wyborezym Jasto — Brzostek — Silbre IN 112 25 12 — 112 112 25 


Frysztak dnia 1680 Kwietnia t. T. a w okregu wyborezyin Debica — Pilzno dnia 20g0 Kwietaia t. r. 


N. 1234. bwi i 218. 2-3) o dbyé sig ma. de 
Obwieszezenie: ( 50 Reklamacye odnosue majg byé wniesione w przeciagu dui 14tu od duia ninſejszego ogto- 

„C k. Sad powiatowy jako Sad w Rozwadowielszenia w c. k. Prezydyum konisyi namiestniezej w Krakowie. 

nieobecnemu i z miejca pobytu niewiadomemu Wspolposiadacze peinoletni upowazniajgeych do wyboru döbr tabularoych majg w celu wy- 


ze stawienia karty legitymach jn 


przy zalaczeniu pelno- 
2do/mocnictwa imie swego pelu« 


©) naczelnikowi powiatu w miejscu wyboru podaé 
»eıocnika. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


vote Magdsiarz 0 zaplacenie 65 Ar. 18°), kr. w. a. 4 7, Prezydium ces. Krol. Komisyi Namiestniez6j. 

po odtraceniu 15 zlr. W. a. — z odsetkami 1 Krakow. dnia 17 Marca 1863. 

kosztami Sy4dowemi w tutejszym sgdzie pozew wy- Merkl. 
toczyta, i o pomoc sgdowg prosila, wskutek czego 8 PS 


termin do ro na dz ien 27 Czerwea 18 x 
er ogodeiäte Sad iem N ya posiadaczy döbr tabularoych uprawnionych do wyboru posta w ciele wyborezem gmin wiejskich De- 


enen ha kom bica — Pilzno. — Obwöd Tarnéw. 0 


zt i niebezpieczefistwo 
| 


1 2 Gorczye kuratorem 
Nazwa tabularnéj 


Nazwa poywi 
posiadtosei Be 


Imię i nazwisko wyborcy 


nikowal, albo 


tes innego pelnomoenika sobie obrat, 1 Sgdowil 1. Charzewski Wladystaw. Okonin Debica 
oznajmit, i w ogöle wszelkich Srodköw prawnych| 2. | Pierzynska Salomea, GsbiaFnd Pilzno 
o obrony jego stuzyé majgcych u2yl, inaezej ie) 3. Flaczkiewicz Leonhard. Zawadka Pilzno 
skutki z opöZnienia wynikle sam sobie Przypisze, | 4. Fox Izabella- Gundis Debica 
© k. Urzedu powiadowego Jako Sadu, 5. Golawslsi Boleslaw. Gorzejowa Tilano 
Moawadow, d. 28 Lutego 1863. 6. ..Koztowska Teodozia. Gawrzylowa Debica 
—— 2 ee 7. Sieradz’ka Genofewa, 95 Kopuchowa Debica 
8. Spadko biercy Kaen byla 75 
B. 1250 C. 31. 1 adm. döbr Katarzyna Zabirzewska Zawadka an 
Edykt. 2 h 219 Slotwinski Stanistaw, Lobaczewski 
% k Sad N Nowo Sadecki z miejsca i Teo dor, Sandruczek Hieronim. Globikowa Pilzuo 
pobytu: niewiadomym Henrykowi Grub i Zuzannie - I ee u a 
5 au ed 580 e nim sub praes - tefevepiogifche Beobachtungen est 
5 Marca 1863 L. 1250 Maria Ciggtowska jako . Barom. Höhe] Teu weratur Speciſiſche . x Erſchei Aenderung 
matka i opiekunka dzieci po Seauistavie Ciagtow- 5 11 5 auff 1 — 10 Richtung — Stärke Zuſtaud ER a a 125 Dane 
skim pozew wekslowy 2 prosba 0 wydanie nakazuſ & 0 Mean ie — see ene des Windes der Atmosphäre er Luft Len- be 
platniczego wzglgdem zapfacenia sumy wekslo- 14 a 1 ai Te ER 200 T 
wej 152 2 r. 84 kr. W. a. wytoczyla, ze W tem x 10 = 540 + 99 > En BT Mondhof os) 
wzgledzie pod dniem 18 Marca 1863 nakaz pla=je7 | 6| 27 93 3% ÿ 2 NW. trüb Regen 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


+10 
Ye 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machu. 
nach Breslau, nach Warſchan nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis N 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach 8 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 ur 0 Min. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliezfa, 
11 Uhr Vormittags. g | 

von Wien nach Ard ten 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mr 
nuten Abends. 1 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr 3 

von Granica nach Szezakowa 6 uhr 30 Min. Früh 11 uns, 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 5 

von Szezakowa nach Öranica 11 uhr 16 Min Vorm 2 Uhr 
26 Sin. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 

von 


en Nene Krakau 5 Uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 


Min. Nachm. 


5 43 hi N 
rzemysl von Krakau 4 Uhr Früh, 9 uhr 40 Wir 


emberg von Krakau 8 Uhr 32 
nuten Abends. 26 


in 
in 


— — t— t — 


Polniſches Theater 


unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


Samſtag den 28. März 1863, 
Die Rache wegen der Gränzmauer . 
1 Luſtſpiel in 4 Acten von Fredro. 


| 


| 


